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ZWECK UND INHALT 
DIESES DOKUMENTS

Die VBV – Vorsorgekasse AG veröffentlicht seit 2006 jährlich einen integrierten Geschäfts- und Nachhaltig-

keitsbericht. Neben den gesetzlich verpflichtenden Anforderungen betreffend Jahresabschluss und Lagebericht 

gibt seit damals die Global Reporting Initiative (GRI) den Rahmen für die Berichterstattung vor. 

Zur Nachhaltigkeitsberichterstattung der VBV gehört, neben dem Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht, dieses 

jährlich und zeitgleich mit dem Bericht veröffentlichte Online-Dokument mit der Bezeichnung „Ergänzende 

Informationen zum Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht“.

Bei der Festlegung des Inhalts eines Nachhaltigkeitsberichts in Übereinstimmung mit den GRI-Standards muss 

die berichtslegende Organisation folgende Prinzipien berücksichtigen: Stakeholdereinbindung, Nachhaltigkeits-

kontext, Wesentlichkeit und Vollständigkeit.

Die hinreichende Berücksichtigung dieser Prinzipien ist entscheidend für die Qualität und Aussagekraft eines 

Nachhaltigkeitsberichts. Daher ist es für eine Berichterstattung in Übereinstimmung mit den GRI-Standards 

notwendig, auch den Prozess zur Festlegung des Berichtsinhalts offenzulegen.

Im Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht 2018 haben wir zusammenfassend beschrieben, wie die VBV die 

wesentlichen Themen unter Einbeziehung der Stakeholder ermittelt hat. Im vorliegenden Dokument ist der 

Prozess zur Festlegung des Berichtsinhalts detailliert dargestellt. Außerdem enthält es die Offenlegungen zu 

jenen Themen, die im Zuge dieses Prozesses als weniger wesentlich bewertet wurden und daher nicht vollstän-

dig im Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht behandelt werden. 

Durch die Auslagerung der weniger wesentlichen Informationen in dieses Online-Dokument begrenzen wir den 

Umfang des Geschäfts- und Nachhaltigkeitsberichts und tragen damit zu einer Reduktion des Papierverbrauchs
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 bei. 

ALLGEMEINE ANGABEN

ERGÄNZENDE INFORMATIONEN ZUM KAPITEL 

„BERICHTSINHALT UND WESENTLICHE THEMEN“ 

(S. 18-19 im Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht 2018)

Welche Themen im Kontext einer nachhaltigen Entwicklung und im konkreten Zusammenhang mit unserer 

Geschäftstätigkeit wesentlich sind, haben wir in einem Prozess ermittelt, der folgende drei Schritte umfasste: 
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1. IDENTIFIKATION RELEVANTER NACHHALTIGKEITSTHEMEN

Im ersten Schritt hat sich das Reportingteam der VBV die Themen der neuen GRI-Standards und die damit 

zusammenhängenden Offenlegungen genau angesehen und eine Einteilung in nicht relevante GRI-Themen und 

relevante GRI-Themen vorgenommen. Wir sind dabei, wie in den Jahren davor, so vorgegangen, dass wir ein 

Thema dann als relevant bewertet haben, wenn ein oder mehrere der GRI-Disclosures, die diesem Thema 

zugeordnet sind, im Zusammenhang mit unserer Geschäftstätigkeit von Belang waren.

Für alle GRI-Themen, die wir im Zuge dieser ersten Selektion als nicht relevant eingestuft haben, haben wir dies 

begründet (siehe nachstehende Tabelle). 

Nicht relevante GRI-Themen Begründungen

Marktpräsenz

Die VBV ist nur in Wien tätig und orientiert sich bezüglich der Entlohnung am 

Kollektivvertrag der Banken.

Indirekte ökonomische Auswirkungen

Die Veranlagung der betreuten Gelder erfolgt nach den Veranlagungsrichtlinien 

des BMSVG §30ff . Direkte Investments in z.B. öff entliche Infrastruktur sind 

demnach nicht vorgesehen.

Wasser

Die VBV ist ein Dienstleistungsunternehmen mit klassischem Bürobetrieb und 

daher verhältnismäßig niedrigem Wasserverbrauch. Das verwendete Wasser 

stammt aus der städtischen Wasserversorgung. 

Biodiversität

Die VBV ist ein Dienstleistungsunternehmen mit klassischem Bürobetrieb und 

hat daher keinen nennenswerten Einfl uss auf die Biodiversität.

Vereinigungsfreiheit und Tarifverhandlungen

Die VBV ist ein ausschließlich in Österreich tätiges Dienstleistungsunterneh-

men. Diese Menschenrechtsthemen sind für die Geschäft stätigkeit des 

Unternehmens nicht unmitt elbar relevant. Im Bereich der Veranlagung ist das 

Thema Menschenrechte aber sehr wohl wesentlich. Informationen dazu können 

Sie dem Kapitel „Nachhaltige Veranlagung“ des Geschäft s- und Nachhaltig-

keitsberichts entnehmen.

Kinderarbeit

Zwangs- oder Pfl ichtarbeit

Sicherheitspraktiken

Rechte der indigenen Völker

Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte

Lokale Gemeinschaft en

Kundengesundheit und -sicherheit

Die Dienstleistungen der VBV haben keine Auswirkungen auf die Gesundheit 

und Sicherheit unserer Kunden.  

Marketing und Kennzeichnung

Die VBV erzeugt keine physischen Produkte. In der Veranlagung berücksichti-

gen wir ethisch-nachhaltige Kriterien. Informationen dazu können Sie dem 

Kapitel „Nachhaltige Veranlagung“ des Geschäft s- und Nachhaltigkeitsberichts 

entnehmen.
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In Vorbereitung auf den anschließenden Prozessschritt – eine Onlinebefragung unserer Stakeholder - hat das 

Reportingteam die relevanten GRI-Themen teilweise zusammengefasst und umbenannt, sowie weitere Themen, 

die von den GRI-Standards nicht abgedeckt sind, ergänzt. Das Ergebnis war eine Liste von 15 relevanten Themen 

für die Stakeholderbefragung. Wie die Themen der Stakeholderbefragung mit den GRI-Themen verknüpft sind, 

zeigt nachstehende Tabelle. 

Relevante Themen des GRI-Standards Relevante Themen für die Stakeholderbefragung

Wirtschaft liche Leistung Betriebswirtschaft liche Leistung

Beschaff ungspraktiken Regionalwirtschaft liche Leistung

Korruptionsbekämpfung Integre Unternehmensführung

Wett bewerbswidriges Verhalten Integre Unternehmensführung

Produktportfolio* Nachhaltige Veranlagung

Audit* Nachhaltige Veranlagung

Active Ownership* Nachhaltige Veranlagung

Materialien Materialien

Energie Energie

Emissionen Klimaschutz

Abwasser und Abfall Abfall

Umwelt-Compliance Integre Unternehmensführung

Umweltbewertung der Lieferanten Bewertung von Lieferanten hinsichtlich Nachhaltigkeit

Beschäft igung Att raktiver Arbeitgeber

Arbeitnehmer-Arbeitgeber-Verhältnis Att raktiver Arbeitgeber

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz Gesundheitsschutz

Aus- und Weiterbildung Aus- und Weiterbildung

Diversität und Chancengleichheit Vielfalt und Chancengleichheit

Diskriminierungsfreiheit Vielfalt und Chancengleichheit

Soziale Bewertung der Lieferanten Bewertung von Lieferanten hinsichtlich Nachhaltigkeit

Politische Einfl ussnahme Integre Unternehmensführung

Schutz der Kundendaten Datenschutz

Sozioökonomische Compliance Integre Unternehmensführung

  Dialog mit externen Anspruchsgruppen**

* Thema aus GRI G4 Sector Disclosures

** kein explizites GRI-Thema

Externe Stakeholder waren bei diesem ersten Prozessschritt, der Identifikation relevanter Nachhaltigkeitsthe-

men, nicht eingebunden. Allerdings haben wir uns dabei auf die Erfahrung vorausgegangener Wesentlichkeits-

analysen und Auditprozesse stützen können, im Zuge derer wir alle GRI-Indikatoren und -Themen gemeinsam 

mit externen Nachhaltigkeitsexperten und Branchenkennern, Wirtschaftsprüfern, Auditoren sowie fachkundi-

gen Stakeholdern besprochen und hinsichtlich ihrer Wesentlichkeit bewertet haben. 
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2. PRIORISIERUNG DER RELEVANTEN NACHHALTIGKEITSTHEMEN NACH IHRER 
WESENTLICHKEIT AUS SICHT DER STAKEHOLDER 

Die Bewertung und Priorisierung der im vorigen Schritt als relevant identifizierten Themen hinsichtlich ihrer 

Wesentlichkeit erfolgte im Rahmen einer Onlinebefragung unserer Stakeholder. Dabei haben wir unsere 

Stakeholder unter anderem danach befragt, welche Themen ihrer Meinung nach für eine zukunftsfähige und 

nachhaltige Entwicklung der VBV – Vorsorgekasse wesentlich sind. Die Stakeholder konnten von den 15 vorge-

gebenen Themen maximal 8 auswählen. Darüber hinaus bestand die Möglichkeit, weitere Themen zu nennen 

die nicht gelistet waren. Damit alle Teilnehmer der Befragung die einzelnen Themen auch richtig und möglichst 

einheitlich verstehen, wurden diese im Fragebogen jeweils kurz erläutert.

Insgesamt 283 Teilnehmer aus folgenden Stakeholdergruppen haben an der Befragung teilgenommen: 

• Anwartschaftsberechtigte (Arbeitnehmer und Selbständige)

• Betriebsräte 

• Entscheidungsträger (Geschäftsleiter und Personalverantwortliche)

• Eigentümer

• Brandingpartner und Makler

• Ethikbeitrat

• Mitarbeitende (Mitarbeitende der VBV – Vorsorgekasse und der VBV-Pensionskasse) 

Im Zuge der Auswertung der Befragungsergebnisse wurde aus der Häufigkeit der Nennung, gewichtet nach den 

oben genannten Stakeholdergruppen, für jedes Thema ein Wert zwischen 0 (nicht wesentlich) und 10 (sehr 

wesentlich) errechnet. 
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Nachstehende Tabelle zeigt das Ergebnis dieses Prozessschrittes. 

Themen Nähere Erläuterung dazu, worum es bei dem Thema geht 

Bewertung der 

Wesentlichkeit durch 

die Stakeholder

Betriebswirtschaft liche Leistung 

Langfristiger Erhalt der Rentabilität und Wirtschaft lichkeit 

des Unternehmens 8,3

Integre Unternehmensführung

Einhaltung von Gesetzen, Verordnungen und Vorgaben, 

Bekämpfung von Korruption und wett bewerbswidrigem 

Verhalten, Transparenz hinsichtlich politischer Einfl ussnah-

me 7,1

Regionalwirtschaft liche Leistung Bevorzugung regionaler Mitarbeiter und Lieferanten 4,0

Nachhaltige Veranlagung

Ethisch-nachhaltige Veranlagungskriterien sowie Evaluie-

rung und Auditierung, Engagement und Active Ownership 

und aktives Portfoliomanagement im Sinne dieser Kriterien 7,2

Materialien

Sparsamer und effi  zienter Materialeinsatz, Bevorzugung 

von erneuerbaren Rohstoff en und Recycling-Materialien 2,9

Energie geringer und effi  zienter Energieeinsatz 3,1

Klimaschutz Reduktion von Treibhausgasemissionen 5,4

Abfall 

Reduktion des Abfallaufk ommens, Trennung und fachge-

rechte Entsorgung des Abfalls 2,9

Att raktiver Arbeitgeber

(Krisen-)sichere Arbeitsplätze, frühzeitige Information und 

Mitsprachemöglichkeit der Mitarbeitenden, freiwillige 

betriebliche Leistungen 4,5

Gesundheitsschutz

Programme zum Erhalt bzw. zur Verbesserung der 

Gesundheit der Mitarbeitenden 2,6

Aus- und Weiterbildung

Angebote zur laufenden Aus- und Weiterbildung, Mitarbei-

tergespräche zur individuellen Leistungsbeurteilung und 

Karriereplanung, Lehrlingsausbildung 3,9

Vielfalt und Chancengleichheit

Bezahlung und Karrieremöglichkeiten unabhängig von 

Geschlecht, Staatsbürgerschaft , Religion usw., Vereinbar-

keit von Beruf und Familie, Vermeidung von Diskriminie-

rung 3,5

Bewertung von Lieferanten 

hinsichtlich Nachhaltigkeit

Vermeidung von ökologischen und sozialen Problemen in 

der Lieferkett e 2,8

Datenschutz

Prüfung und Einhaltung von Gesetzen und internen 

Regelungen im Bereich Datenschutz 3,8

Dialog mit externen 

Anspruchsgruppen

Dialog mit Kunden, Lieferanten, Behörden, Branchenken-

nern usw. darüber, wie eine nachhaltige Entwicklung der 

VBV realisiert werden kann 3,2

andere Themen 0,4

Andere Themen als die zur Auswahl gestellten haben nur 12 Personen (rund 4 % der Respondenten) genannt. 

Mehrfach genannt wurden die Themenbereiche: „Performance/Rendite“, „Transparenz“ und „klimafreundliche 

Mobilität/Transporte“. 

„Performance/Rendite“ werden wir bei der nächsten derartigen Stakeholderbefragung auf die Liste der 

relevanten Themen setzen, zumal die hohe Bewertung des Themas „Betriebswirtschaftliche Leistung“ darauf 

schließen lässt, dass einige Stakeholder hier nicht klar differenziert haben zwischen dem langfristigen Erhalt der 

Rentabilität und Wirtschaftlichkeit des Unternehmens und der Rendite, die wir für die Anwartschaftsberechti-

gen erzielen und die zweifelsohne für die Stakeholder von höchster Bedeutung ist. 

Unabhängig davon, dass diese drei Themenbereiche nicht explizit auf der Liste der abgefragten Themen 

standen, sind sie natürlich relevant. Der Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht bietet daher ausführliche 

Informationen dazu. 
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3. ABGRENZUNG UND BEWERTUNG DES IMPACTS JE THEMA 

Im dritten Schritt wurden die Auswirkungen der Geschäftstätigkeit der VBV im Zusammenhang mit den 15 

Themen bewertet. Angesichts der personellen Änderungen im Vorstand der VBV – Vorsorgekasse wurde diese 

Bewertung im Vorfeld der Erstellung des Geschäfts- und Nachhaltigkeitsberichts 2018 einer Revision unterzo-

gen. Die aktuelle Impact-Analyse wurde von den neuen Vorstandsmitgliedern, einem Mitglied des Betriebsrates, 

dem CSR-Beauftragter sowie dem Umweltbeauftragten vorgenommen.

Zuerst hat die Gruppe zu jedem Thema diskutiert, welche Auswirkungen mit der Geschäftstätigkeit der VBV 

verbunden sind, wo die Impacts auftreten und inwieweit die VBV dafür verantwortlich ist bzw. sie beeinflussen 

kann. Auf Basis dieser Überlegungen wurde jedem Thema konsensual ein Wert zwischen 0 (sehr geringer 

Impact) und 10 (sehr hoher Impact) zugewiesen (siehe nachstehende Tabelle). 

Themen 

 

Abgrenzung des Impacts Bewer-

tung des 

ImpactsAuswirkungsebene Verantwortung und Einfl uss

Betriebswirtschaft liche 

Leistung 

betriff t insbesondere die Aktionäre und 

Mitarbeitenden

direkte Verantwortung der VBV, 

Leistung hängt aber auch von 

wirtschaft lichen und gesetzlichen 

Rahmenbedingungen ab  10

Integre Unternehmensfüh-

rung

betriff t insbesondere Mitbewerber und 

Kunden der VBV; im weiteren Sinne die 

Gesellschaft  allgemein  

direkte Verantwortung der VBV

10

Regionalwirtschaft liche 

Leistung 

betriff t insbesondere Job-Bewerber, 

Partner/Lieferanten und Emitt enten 

direkte Verantwortung der VBV, 

Leistung hängt aber auch von 

gesetzlichen Rahmenbedingungen 

und Marktgegebenheiten ab   6

Nachhaltige Veranlagung betriff t insbesondere Veranlagungspart-

ner bis hin zu den Emitt enten; im 
weiteren Sinne auch die Umwelt und 
damit die Gesellschaft  allgemein  

direkte Verantwortung der VBV und 

indirekte in der Lieferkett e 

10

Materialien betriff t insbesondere Lieferanten von 

Papier, IKT usw.; im weiteren Sinne auch 
die Umwelt und damit die Gesellschaft  
allgemein

direkte Verantwortung der VBV und 

indirekte in der Lieferkett e 

4

Energie betriff t insbesondere Energie-Lieferan-
ten; im weiteren Sinne auch die 
Umwelt und damit die Gesellschaft  
allgemein  

direkte Verantwortung der VBV und 

indirekte in der Lieferkett e

4

Klimaschutz betriff t insbesondere Research-Institute 

und sonstige Partner bis hin zu Emitt en-

ten; im weiteren Sinne auch die Umwelt 
und damit die Gesellschaft  allgemein   

direkte Verantwortung der VBV und 

indirekte in der Lieferkett e 

8

Abfall betriff t insbesondere den Abfallentsor-

ger; im weiteren Sinne auch die Umwelt 

und damit die Gesellschaft  allgemein

direkte Verantwortung der VBV und 

indirekte in der Lieferkett e

2

Att raktiver Arbeitgeber betriff t insbesondere die Mitarbeitenden direkte Verantwortung der VBV 9

Gesundheitsschutz betriff t insbesondere die Mitarbeitenden direkte Verantwortung der VBV 7

Aus- und Weiterbildung betriff t insbesondere die Mitarbeitenden direkte Verantwortung der VBV 7

Vielfalt und 

Chancengleichheit

betriff t insbesondere die Mitarbeitenden 

und Job-Bewerber 

direkte Verantwortung der VBV

7

Bewertung von Lieferanten 

hinsichtlich Nachhaltigkeit

betriff t insbesondere die Kapitalanlage-

gesellschaft en bis hin zu den Emitt enten 

sowie sonstige Partner und Lieferanten

direkte Verantwortung der VBV und 

indirekte in der Lieferkett e

8

Datenschutz betriff t insbesondere die Kunden direkte Verantwortung der VBV 6,5

Dialog mit externen 

Anspruchsgruppen

betriff t alle Stakeholder der VBV direkte Verantwortung der VBV und 

indirekte der Stakeholder 8
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WESENTLICHKEITSMATRIX

Die quantitative Bewertung der Wesentlichkeit durch die Stakeholder und des Impacts durch die Führungskräfte 

wurden in Form einer Wesentlichkeitsmatrix visualisiert. Die darin enthaltene Aufnahmeschwelle trennt die 

wesentlichen Themen von den weniger wesentlichen (siehe nachfolgende Grafik).
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ERGÄNZENDE INFORMATIONEN ZUM KAPITEL 

„JÄHRLICHE KUNDENBEFRAGUNG“

(S. 38 im Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht 2018)

Die hohe Zufriedenheit unserer Kunden ist ein zentraler Erfolgsfaktor für die VBV. Daher erheben wir jährlich, 

wie es um die Zufriedenheit der Kunden bestellt ist und welche Anliegen und Wünsche sie uns gegenüber 

haben. Die Rückmeldungen helfen uns, das hohe Niveau unserer Servicequalität zu halten und weiter zu 

verbessern. 

Mittels eines Fragebogens, der einerseits als Beilage zur Kontoinformation direkt an Anwartschaftsberechtigte 

versendet wurde sowie andererseits auf der Website des Unternehmens zu finden war, wurden auch 2018 die 

Anwartschaftsberechtigten (Arbeitnehmer und auch Selbständige) zum Service und zu der Qualität unserer 

Dienstleistung befragt.

2018 erhielten wird rund 2.850 ausgefüllte Fragebögen. Die Auswertung ergab, dass über 97 % der Befragten 

mit der Tätigkeit und den Leistungen der VBV sehr zufrieden ist. Das ist eine Steigerung der positiven Bewertun-

gen um 4 – 5 % in den relevanten Bereichen (z.B.: Service, Image, Nachhaltigkeit)

Im Folgenden werden die Ergebnisse der Befragung im Detail dargestellt. 
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FRAGE 1: „ICH BIN MIT DEN SERVICELEISTUNGEN DER VBV – VORSORGEKASSE ZUFRIEDEN.“

97,8 % der Befragten waren mit den Serviceleistungen der VBV sehr zufrieden oder zufrieden. Nur 0,5 % gaben 

an, mit dem Service der VBV nicht zufrieden zu sein. Leider wurden bei Negativbewertungen selten konkrete 

Gründe genannt oder es wurden Dinge kritisiert, für die das BMSVG den Vorsorgekassen keinen Handlungsspiel-

raum einräumt oder die durch andere gesetzliche Regelungen vorgegeben sind. So haben manche kritisiert, 

dass bei Auszahlung 6 % Lohnsteuer abgezogen werden. Weiters wurde angeregt, dass die Auszahlungen 

beschleunigt und die Kontoinformationen verständlicher gestaltet werden sollten. Wir nehmen jede Kritik erst, 

versuchen uns innerhalb des Gestaltungsspielraums zu verbessern und unseren Anwartschaftsberechtigten 

auch weiterhin ein bestmögliches Service zu bieten.

FRAGE 2: „ICH FINDE AUF DER WEBSITE DER VBV (WWW.VORSORGEKASSE.AT) ALLE 
INFORMATIONEN ZU MEINER VORSORGE“ 

96,6% unserer Kunden bestätigen, dass die Website der VBV nutzerfreundlich aufgebaut ist. Damit haben wir 

einen sehr hohen Zufriedenheitswert und liegen unter über dem Vorjahreswert. Eine Neugestaltung der 

Homepage in Corporate Design wurde mit Anfang 2018 umgesetzt.
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FRAGE 3: „DIE VBV – VORSORGEKASSE WURDE 2016 VOM VEREIN FÜR 
KONSUMENTENINFORMATION (VKI) ZUM TESTSIEGER GEKÜRT UND ERHIELT ALS EINZIGE 
VORSORGEKASSE DIE NOTE „SEHR GUT“.“ DIE SPITZENPOSITION WURDE FÜR 2017 BESTÄTIGT.

Leider wussten von dieser neuerlichen Auszeichnung als beste Vorsorgekasse nur rund ein Viertel unserer 

Kunden. Da wir 2018 zum dritten Mal in Folge VKI-Testsieger wurden, werden wir auch heuer unsere Kunden auf 

der Homepage und in Informationsunterlagen verstärkt darauf hinweisen.

FRAGE 4: „NACHHALTIGE VERANLAGUNG UND VERANTWORTUNG FÜR UMWELT UND 
GESELLSCHAFT SIND FÜR MICH SEHR WICHTIG! DESHALB MÖCHTE ICH, DASS MEIN 
GUTHABEN AUCH NACHHALTIG VERANLAGT WIRD.“

Mit einer Zustimmung von rund 94,5% (neuerliche Steigerung zum Vorjahr) ist hier deutlich zu erkennen, dass 

unsere seit Gründung gelebte Firmenphilosophie als Vorreiter für Nachhaltigkeit und Klimaschutz von unseren 

Kunden bestätigt wird. Lediglich 5,5 % der Befragten ist nachhaltige Veranlagung nicht wichtig.  

13



FRAGE 5: „MIR IST BEKANNT, DASS DIE VBV ALS ERSTE VORSORGEKASSE 2017 DEN 
STAATSPREIS FÜR UNTERNEHMENSQUALITÄT ERHALTEN HAT.

Um unseren Kunden höchste Qualität bieten zu können, haben wir unser Qualitätsmanagement in den vergan-

genen Jahren sukzessive weiterentwickelt und verfeinert. Leider war nur rund einem Fünftel (rd. 21 %) der 

befragten Anwartschaftsberechtigten bekannt, dass die VBV den Staatspreis für Unternehmensqualität 

gewonnen hat. 

FRAGE 6: „ICH KANN MEIN GUTHABEN BEI ANDEREN VORSORGEKASSEN NACH 3 JAHREN AUF 
MEIN AKTUELLES KONTO BEI DER VBV – VORSORGEKASSE ÜBERTRAGEN“.

Über 43 % der Befragten wussten, dass man Abfertigungsguthaben nach 3 Jahren in der aktuelle Vorsorgekasse 

„bündeln“ kann. Regelmäßigen Informationen (z.B. im Zuge der Jahreskontoinformation oder bei Kundentermi-

nen) zu diesem Service helfen dabei, das System der betrieblichen Vorsorge übersichtlicher zu machen. 
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FRAGE 7: „ICH SCHÄTZE DAS IMAGE DER VBV – VORSORGEKASSE ALS POSITIV EIN.“

Gerade für Vorsorgekassen, die gesetzliche Pflichtbeiträge der Abfertigung/Selbständigenvorsorge verwalten, 

ist es überaus wichtig, dass sie in der Öffentlichkeit positiv wahrgenommen werden. Daher freuen wir uns 

besonders darüber, dass 97,7 % der Befragten der VBV ein positives oder sehr positives Image bescheinigen.  
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STANDARDS-SERIE „ÖKOLOGIE“ 

Den größten Beitrag zum Umweltschutz leistet die VBV durch die Veranlagung nach klar definierten 

ethisch-nachhaltigen Kriterien, die auch ökologische Aspekte umfassen. Nähere Informationen dazu bietet das 

Kapitel „Nachhaltige Veranlagung“ im Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht 2018 auf den Seiten 66-72. 

Im Verhältnis zu diesen indirekten Auswirkungen, die wir über den Hebel der Veranlagung beeinflussen können, 

sind unsere direkten Umweltauswirkungen, die wir als Dienstleistungsunternehmen mit klassischem Bürobe-

trieb verursachen, relativ gering. Dennoch ist uns Umweltschutz nicht nur in der Veranlagung ein wichtiges 

Anliegen. So haben wir bereits 2009 ein Umweltmanagementsystem (UMS) nach ISO 14001 eingeführt und 

damit unsere ökologische Verantwortung im betrieblichen Ablauf verankert. 2010 haben wir das bestehende 

Umweltmanagement um die Vorgaben der EMAS-Verordnung erweitert. Beide Managementsysteme werden 

regelmäßig durch externe Fachleute validiert und tragen zur kontinuierlichen Verbesserung unseres betriebli-

chen Umweltschutzes bei. 

Unsere Umweltleitsätze lauten: 

• Wir gehen sparsam mit allen Ressourcen um. 

• Wir vermeiden unnötigen Energieverbrauch. 

• Wir berücksichtigen ökologische Kriterien beim Einkauf von Papier, Büromaterial, EDV-Geräten und Printpro-

dukten. 

• Wir berücksichtigen bei Veranlagungsentscheidungen ökologische und soziale Aspekte. 

• Wir wollen unseren CO
2
-Ausstoß reduzieren. 

• Wir sorgen für die Einhaltung aller uns betreffenden gesetzlichen Bestimmungen. 

• Wir verpflichten uns zur stetigen Verbesserung unserer Umweltleistungen. 

• Wir fördern umweltfreundliches Verhalten unserer Mitarbeitenden. 

• Wir informieren unsere Stakeholder offen und transparent.
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UMWELT-COMPLIANCE

Die Einhaltung aller umweltrelevanten Gesetze, Verordnungen und Bescheide wird von der VBV durch klar 

definierte Verfahren im Rahmen ihres UMS sichergestellt. Nachdem im Berichtszeitraum auch alle Schwesterge-

sellschaften der VBV Vorsorgekasse ein UMS nach ISO 14001 eingeführt haben, ist die Sicherstellung der 

Umwelt-Compliance seit 2017 auf der Ebene der VBV-Gruppe organisiert. Grundlage dafür ist ein Rechtsregis-

ter, in dem sämtliche bestehenden und für die einzelnen VBV-Gesellschaften relevanten Rechtsgrundlagen 

erfasst sind. Dieses Register wird jährlich vom UMS-Team der VBV-Gruppe unter Einbeziehung eines externen 

Dienstleisters geprüft und aktualisiert. 

Das Dokument ist wie folgt aufgebaut:

Für die einzelnen Gesellschaften der VBV-Gruppe wird jeweils ein eigenes Tabellenblatt geführt, in dem die für 

sie relevanten rechtlichen Vorgaben mit Umweltbezug dokumentiert sind. Sofern keine derartigen speziellen 

Regelungen bestehen, ist das ebenfalls im jeweiligen Tabellenblatt dokumentiert.

In jedem Tabellenblatt werden in der ersten Spalte die nach ISO 14001:2015 zu erfassenden Vorschriften unter 

der Überschrift „UMS-relevant“ durch ein „x“ gekennzeichnet. Zeilen, die über keine entsprechende Kennzeich-

nung verfügen, enthalten Vorschriften, die für die Dokumentation nach ISO 14001:2015 nicht relevant sind, 

aber aufgrund anderer Zertifizierungen von Bedeutung sein können.

Das Tabellenblatt „Alle Organisationen“ enthält die Dokumentation der umweltrechtlichen Regelungen, die für 

alle Gesellschaften der VBV-Gruppe gelten. Farblich hinterlegt sind all jene Gesetze und Verpflichtungen, die 

einen tatsächlichen Handlungsbedarf auslösen (Shortlist). 

Die Dokumentation der regelmäßig wiederkehrenden Überprüfung der Einhaltung der relevanten Vorgaben 

(Shortlist) erfolgt in den jeweiligen Tabellenblättern. Es sind neben der zuständigen Person, der Zeitpunkt sowie 

das Ergebnis der Prüfung zu erfassen und auch allfällige Folgemaßnahmen zu dokumentieren.

Zusätzlich zu der Dokumentation im Rechtsregister wird eine weitere Übersicht über die hausintern wiederkeh-

renden Überprüfungen geführt, die von der Haustechnik vorgenommen werden. Diese Übersicht ist jährlich auf 

Grundlage von Daten und Informationen der Hausverwaltung zu aktualisieren.

Die nachfolgenden GRI-Offenlegungen der Standards-Serie 300: „Ökologisch“ geben Auskunft über die 

Leistung der VBV in den relevanten betriebsökologischen Bereichen. Weitere Informationen zum Management 

und zu den Leistungen im Bereich Klimaschutz finden Sie im Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht 2018 auf 

den Seiten 73-75.
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301-1 EINGESETZTE MATERIALIEN NACH GEWICHT ODER VOLUMEN

und

301-2 EINGESETZTE REZYKLIERTE AUSGANGSSTOFFE

Papierverbrauch

Der Materialeinsatz der VBV beschränkt sich im Wesentlichen auf den eigenen Papierbedarf. Dieser ist 2018 

gestiegen weil wir gezwungen waren, alle Anwartschaftsberechtigten schriftlich-postalisch über neue Daten-

schutzregelungen zu informieren. Zudem mussten wir aufgrund neuer Bestimmungen im Bankwesengesetz die 

rechtlich verpflichtenden Hinweise auf Verträgen und Kontoinformationen ausweiten. Im Zuge der Vertriebster-

mine erhalten unsere Kunden auf Papier ausgedruckte Präsentationsfolien und sonstige Informationen. 2018 

wurden 250.000 Stück Kopierpapier verbraucht, das sind 77 Blatt pro 1.000 Anwartschaftsberechtigten bzw. 

5.319 Blatt pro Mitarbeiterin und Mitarbeiter. 

  2018 2017 2016 2015 2014

Kopierpapier in Stück 250.000 163.000 195.210 189.750 162.000

pro Mitarbeitendem 5.319 3.881 4.880 4.518 4.263

pro 1.000 AWB 77 53 68 70 63

davon Recyclingpapier 100% 100% 100% 100% 100%

davon chlorfreies Papier 100% 100% 100% 100% 100%

Die VBV – Vorsorgekasse setzt seit Jahren auf den Einsatz von Recyclingpapier. Der Anteil von Recyclingmaterial 

bei Papier (Briefpapier, Kuverts, Kopierpapier) beträgt 100%. 

Auch für Kontoinformationen und Briefe an die Kunden (2018 über zwei Mio. Sendungen) wird Recyclingpapier 

eingesetzt. Der Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht wird CO
2
-neutral gedruckt. Für den Papierverbrauch, der 

außerhalb unserer Organisation aber im Auftrag der VBV erfolgt, wurde ein Näherungswert ermittelt. Dieser 

beträgt 35,916 Tonnen (7.183.252 Blatt Papier à 5 g).

Internetkontonutzer

Wir bieten den Anwartschaftsberechtigten die Möglichkeit, ihre Kontoinformation in einem gesicherten Bereich 

unserer Website online abzurufen. Wer von dieser Option Gebrauch macht, hilft uns, die Zahl der Postsendun-

gen und damit auch den Papierverbrauch möglichst gering zu halten. Sämtliche Nutzer, die bereits seit mindes-

tens zwei Jahren keine Beiträge mehr zahlen und die bereits voll abgefertigt sind, wurden aus der Datenbank 

gelöscht. Per Ende 2018 verzeichnete die VBV einen weiteren Anstieg der Internetkontonutzer auf 261.963. 

2018 2017 2016 2015 2014

Internetkontonutzer 261.936 250.290 212.386 177.358 182.036
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302-1 ENERGIEVERBRAUCH INNERHALB DER ORGANISATION

Der Energieverbrauch innerhalb der Organisation wird durch den Treibstoffverbrauch der Dienstfahrzeuge 

sowie durch den Bedarf an Heizenergie (Fernwärme) und Strom bestimmt. 

Treibstoff 

Der Treibstoffverbrauch der drei Dienstfahrzeuge betrug 2018 insgesamt 4.120 Liter Diesel. Der Verbrauch ist 

damit weiter gestiegen vor allem weil es seit November ein drittes Fahrzeug im Fuhrpark gibt.

2018 2017 2016 2015 2014

Dieselverbrauch

in Liter 4.120 3.925 2.695 3.073 3.110

Dieselverbrauch

in kWh (MJ)

40.210

(144.756)

38.951

(140.239)

26.745

(96.292)

30.499

(109.795)

30.866

(111.117)

CO
2
e in Tonnen* 10,71 10,21 7,01 7,99 8,18

Euroklasse 5;5,6 5;5 5;5 5;5 5;5

* Für die Berechnung der CO
2
-Äquivalent-Emissionen resultierend aus dem Dieselverbrauch wurde der Emissionsfaktor 2,6 

kg/l herangezogen. Dieser Faktor stammt aus der GEMIS-Datenbank (v. 4.9) und beinhaltet keine indirekten Emissionen aus 

Vorketten. 

Heizenergie

Detaillierte Angaben zum Heizenergieverbrauch (Fernwärme) der VBV können nicht gemacht werden, da die 

Abrechnung nach dem Verbrauch des gesamten Bürogebäudes erfolgt. Die VBV – Vorsorgekasse hatte zum 

Stichtag 31.12.2018 eine Bürofläche von 1.126,5 m2 angemietet. Das sind rund 5 % der Gesamtnutzfläche des 

Gebäudes. Im Zuge der Berechnung der CO
2
-Äquivalent-Emissionen der VBV, die das Unternehmen freiwillig 

kompensiert, wurde der durchschnittliche jährliche Heizenergiebedarf eines Bürogebäudes (142 kWh/m2) 

herangezogen und mit der Bürofläche und dem Emissionsfaktor für Fernwärme (0,182 kg/kWh) multipliziert. 

Der so errechnete direkte CO
2
e-Ausstoß im Zusammenhang mit der Beheizung unserer Bürofläche beträgt 

somit 28,8 Tonnen pro Jahr. 

Strom

Strom wird vom Anbieter Energie AG Oberösterreich bezogen und derzeit ebenfalls pauschal mit den Betriebs-

kosten abgerechnet. Bis dato konnten keine spezifischen Strom-Verbrauchsdaten für das Gesamtgebäude vom 

Facility Management des Vermieters bereitgestellt werden.

Der Stromverbrauch entsteht durch:

 Klimatisierung

 Beleuchtung

 IKT-Geräte

2018 2017 2016 2015 2014

Stromverbrauch durch EDV (ohne Server) in kWh* 7.860 7.860 7.400 7.400 7.400

Stromverbrauch durch Server in kWh 32.081 33.077 31.597

36.217

34.003

Durch Stromverbrauch emitt iertes CO
2
e in Tonnen** 2,33 1,93 2,38 7,46 5,68

Stromverbrauch pro Mitarbeitendem in kWh 849 975 975 1039 1090

Durch Stromverbrauch emitt iertes CO
2
e pro 

Mitarbeitendem in Tonnen 0,05 0,05 0,06 0,18 0,15

* Der Stromverbrauch der EDV-Komponenten wird stichprobenartig gemessen und auf ein Berichtsjahr hochgerechnet. 2017 sind neue Arbeitsplätze eingerichtet worden und somit auch EDV-Komponenten zur 

Büroausstattung dazu gekommen. 

** Der Strommix hat sich verändert. 2013 betrugen die spezifischen CO
2
e-Emissionen laut Anbieter 173,5 g/kWh, 2014 136,5 g/kWh, 2015 171,0 g/kWh, 2016 61,0 g/kWh und 2017 58,3 g/kWh
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302-2 ENERGIEVERBRAUCH AUSSERHALB DER ORGANISATION

Energieverbrauch außerhalb der Organisation entsteht durch vor- und nachgelagerte Aktivitäten im Zusam-

menhang mit den Geschäftstätigkeiten. Für die VBV als Dienstleistungsunternehmen sind die Geschäftsreisen 

der Vorstände und Mitarbeitenden mit Fahrzeugen bzw. Transportmitteln, die nicht im Eigentum der VBV stehen 

oder von ihr geleast werden (diese sind dem Indikator 302-1 zugeordnet und dort berichtet), sowie der Berufs-

verkehr der Mitarbeitenden die einzigen vorgelagerten Aktivitäten, die einen erheblichen Energieverbrauch mit 

sich bringen. 

Im Bereich der nachgelagerten Aktivitäten wird für den Druck und Versand der Kontoinformationen Energie 

aufgewendet. 

Mitarbeiterberufsverkehr

Ein Großteil unserer Mitarbeitenden nutzt - im Sinne der Energieeffizienz und des Umweltschutzes - die 

öffentlichen Verkehrsmittel der Stadt Wien. Die Nutzung der öffentlichen Verkehrsmittel wird durch die VBV 

gefördert. Seit 01.01.2015 wird den Mitarbeitenden vom Unternehmen das Job-Ticket der Wiener Linien 

finanziert. 

Dienstreisen

Die Nachfolgende Tabelle gibt Auskunft darüber, welche Verkehrsmittel in welchem Ausmaß von den Vorstän-

den und Mitarbeitenden der VBV für Dienstreisen in Anspruch geno mmen wurden. 

2018 2017 2016 2015 2014

Flugzeug in km 12.680 12.680 12.680 23.907 12.680

CO
2
e in Tonnen* 4,82 4,82 4,82 9,08 4,82

PKW** in km 27.940 27.940 31.328 30.496 24.158

CO
2
e in Tonnen* 3,81 3,81 4,27 4,15 3,29

Bahn in km 31.896 31.896 6.248 6.795 3.434

CO
2
e in Tonnen* 1,27 1,27 0,25 0,27 0,14

Gesamt km 72.516 72.516 50.256 61.198 40.272

Gesamt CO
2
e in Tonnen* 9,9 9,9 9,34 13,51 8,25

* Für die Berechnung der CO
2
-Äquivalent-Emissionen resultierend aus dem Kraftstoffverbrauch wurden die Emissionsfaktoren 136,2g CO

2
/km (PKW); 380g CO

2
/km (Flugzeug); 40g CO

2
/km (Bahn) herangezogen. Diese 

Faktoren stammen von der Website des Umweltbundesamtes (15.05.2014).

** Dabei handelt es sich jene Wegstrecken, die mit Mietfahrzeugen oder PKWs im Eigentum der Mitarbeitenden zurückgelegt wurden. Die Reisetätigkeit mit den firmeneigenen PKWs ist hier nicht enthalten, denn der 

Treibstoffverbrauch der beiden Dienstfahrzeuge ist 302-1 zuzuordnen und wird daher dort berichtet. 

Da wir das Service für unsere Kunden laufend erweitern und im Sinne dessen auch vermehrt Termine vor Ort bei 

unseren Firmenkunden wahrnehmen, ist die Reisetätigkeit in den vergangenen Jahren deutlich gestiegen. Je 

nach Erreichbarkeit und Zumutbarkeit gilt grundsätzlich: Zug (bzzw. andere Öffentliche Verkehrsmittel) geht vor 

Auto und Auto geht vor Flugzeug. Darüber hinaus haben wir uns entschieden, die im Zuge der Reisetätigkeit 

anfallenden CO
2
-Emissionen durch finanzielle Unterstützung ausgewählter Klimaschutzprojekte zu kompensie-

ren. Diese CO
2
-Neutralisierung haben wir - rückwirkend – bereits für das Jahr 2014 vorgenommen. 2015 haben 

wir sämtliche CO
2
-Emissionen mittels Gold Zertifikaten ausgeglichen und 2016, 2017 und 2018 mittels 

Humus-Zertifikaten der Ökoregion Kaindorf 

Druck und Versand

Der Versand von Kontoinformationen, die nach erfolgtem elektronischen Datentransfer in einer Druckerei 

gedruckt, kuvertiert und nach Postleitzahlen sortiert werden, erfolgt durch die Österreichische Post AG. Durch 

diese Logistik wird der Transportaufwand so gering wie möglich gehalten. 

Der Energieaufwand, der mit diesen nachgelagerten Aktivitäten verbunden ist, kann nicht erhoben werden. Zur 

Berechnung der CO
2
-Emissionen haben wir die Papiermenge (35,916 t) mit dem Emissionsfaktor für Recycling-

papier (680 g/kg Papier) multipliziert. Daraus ergibt sich für 2018 ein Ausstoß von 24,42 Tonnen CO
2
e. 
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305-1 DIREKTE THG-EMISSIONEN (SCOPE 1)

305-2 INDIREKTE ENERGIEBEZOGENE THG-EMISSIONEN (SCOPE 2)

305-3 WEITERE INDIREKTE THG-EMISSIONEN (SCOPE 3)

Zur Neutralisierung unserer CO
2
-Emissionen werden diese jährlich von einem unabhängigen und darauf speziali-

sierten Institut berechnet und differenziert nach Scopes ausgewiesen. 

Im Zusammenhang mit der Geschäftstätigkeit der VBV entstehen direkte Treibhausgasemissionen (Scope 1) 

resultierend aus dem Treibstoffverbrauch der beiden Dienstwagen. 2018 lagen die Scope 1-Emissionen der VBV 

bei elf Tonnen CO
2-

Äquivalenten
.
 Die indirekten energiebezogenen Treibhausgasemissionen (Scope 2) sind auf 

den Stromverbrauch der EDV-Geräte und des Servers sowie den Heizenergiebedarf zurückzuführen und 

betrugen 2018 34 Tonnen. Weitere indirekte Treibhausgasemissionen (Scope 3) entstehen durch vor- und 

nachgelagerte Aktivitäten (z.B. Dienstreisen, Druck und Versand). Die Scope 3-Emissionen der VBV lagen 2018 

bei 56 Tonnen. 

Übersicht Treibhausgas-Emissionen

Emissionen in tCO
2
e/a 2018 2017 2016

Scope 1 11 10 7

Scope 2 34 32 32

Scope 3 56 48 48

gesamt 101 91 88

Scope 1+2 45 42 40

Emissionen in kgCO
2
e je 1000 AWB 2018 2017 2016

Scope 1 3,4 3,3 2,4

Scope 2 10,4 10,4 11,1

Scope 3 17,2 15,6 16,6

gesamt 31,0 29,6 30,5

Scope 1+2 13,8 13,7 13,9

306-2 ABFALL NACH ART UND ENTSORGUNGSMETHODE

Der anfallende Hausmüll, ca. 21.000 Liter p.a. (2270 kg), wird getrennt, von der Müllabfuhr der Stadt Wien 

abgeholt und behandelt (Verbrennung, Recycling, Kompostierung usw. nach Standardverfahren des Abfallent-

sorgers). Das Getränkelager besteht aus wiederverwendbaren Pfandflaschen. 

An Altpapier fallen ca. 4.820 kg p.a. an, die ebenfalls dem Recycling zugeführt werden. 

Im Jahr 2018 ist kein gefährlicher Müll angefallen. Leere Druckerpatronen werden über das Smart-Cycle-System 

zur Wiederaufbereitung gesammelt, vom Hersteller abgeholt und wiederaufbereitet.  
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STANDARDS-SERIE 
„SOZIALES“ 
Die größte Auswirkung der VBV auf die Gesellschaft, in die wir eingebettet sind und in der wir operieren, liegt in 

ihrem Beitrag zur finanziellen Absicherung der in Österreich beschäftigten Menschen. Durch eine möglichst 

risikoarme und ertragreiche Veranlagung tragen wir zum langfristigen und stabilen Vermögensaufbau und damit 

zur Vorsorge unserer Anwartschaftsberechtigten bei. Darin liegt die gesellschaftliche Funktion der heimischen 

Vorsorgekassen, die auf Basis des Betrieblichen Mitarbeiter- und Selbständigenvorsorgegesetzes (BMSVG) 

agieren. Im Jahr 2018 erzielte die VBV ein Veranlagungsergebnis von -1,72%. Nähere Informationen zur Perfor-

mance der VBV finden Sie im Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht 2018 auf der Seite 24. 

Einen Einfluss auf die Gesellschaft üben wir aber auch durch die Art unserer Investments aus. Durch unsere 

ethisch-nachhaltigen Veranlagungskriterien stellen wir sicher, dass die Vorsorgebeiträge unserer Kunden nur in 

solche Unternehmen oder Staaten investiert werden, die gesellschaftlich verantwortungsvoll agieren. Nähere 

Informationen dazu bietet das Kapitel „Nachhaltige Veranlagung“ im Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht 

2018 auf den Seiten 66-72.

Neben der ertragreichen und nachhaltigen Veranlagung umfasst unsere gesellschaftliche Verantwortung 

insbesondere die Erhaltung und Schaffung von attraktiven Arbeitsplätzen. Qualifizierte, engagierte und 

gesunde Mitarbeitende sind eine entscheidende Voraussetzung für unseren Erfolg. Die VBV – Vorsorgekasse AG 

pflegt daher ein Personalmanagement, das die Interessen und Qualitäten der Mitarbeitenden in den Mittel-

punkt stellt. 

Ausführliche Informationen zum Management und zu den Leistungen im Zusammenhang mit den wesentlichen 

Arbeitnehmeraspekten finden Sie im Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht 2018 auf den Seiten 76-81. 

Die nachfolgenden GRI-Offenlegungen der Kategorie „Gesellschaftlich“ geben Auskunft über die Leistung der 

VBV in den relevanten, aber vergleichsweise weniger wesentlichen Aspekten. 
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401-2 BETRIEBLICHE LEISTUNGEN, DIE NUR VOLLZEITBESCHÄFTIGTEN ANGESTELLTEN, 
NICHT ABER ZEITARBEITNEHMERN ODER TEILZEITBESCHÄFTIGTEN ANGESTELLTEN 
ANGEBOTEN WERDEN

Zwischen Voll- und Teilzeit gibt es in der VBV keine Leistungsdifferenzierung: für alle Mitarbeitenden bestehen 

einheitliche Regelungen für Pensionsvorsorge, Gleitzeit, Gesundheitsvorsorge und Elternteilzeit.

401-3 ELTERNZEIT

Die VBV pflegt seit Bestehen eine familienbewusste Personalpolitik und hat daher bereits in der Vergangenheit 

auf eine gute Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben geachtet. Um dieses Thema in der Personalpolitik gezielt 

weiterentwickeln zu können, hat die VBV im September 2015 mit dem „Audit berufundfamilie“ einen standardi-

sierten Prozess zur Analyse und Verbesserung der eigenen Familienfreundlichkeit begonnen. 

2018 2017 2016

W M g w m g w m g

Anzahl Mitarbeitende mit Karenzanspruch 1 0 1 0 0 0 3 1 4

Anzahl Mitarbeitende in Karenz 1 0 1 4 0 4 5 0 5

Anzahl Mitarbeitende nach Karenz in Arbeit 

zurückgekehrt 4 0 4 0 0 0 1 0 1

Anzahl Mitarbeitende nach Karenz nicht in 

Arbeit zurückgekehrt 0 0 0 1 0 1 0 0 0

Rückkehrrate in Prozent 100 - 100 0 - 0 100 - 100

Anzahl Mitarbeitende mit aufrechtem Arbeits-

verhältnis 1 Jahr nach Rückkehr aus Karenz  1 0 1 1 0 1 2 1 3

Anzahl Mitarbeitende ohne aufrechtem 

Arbeitsverhältnis 1 Jahr nach Rückkehr aus 

Karenz  0 0 0 0 0 0 0 0 0

Verbleibrate in Prozent 100 - 100 100 - 100 100 100 100

W = weiblich, m = männlich, g = gesamt

402-1 MINDESTMITTEILUNGSFRIST FÜR BETRIEBLICHE VERÄNDERUNGEN

Kollektivvertraglich festgelegte Mitteilungsfristen gibt es nicht, allerdings erhalten Mitarbeitende der VBV 

frühzeitig Informationen über aktuelle Entwicklungen und etwaige betriebliche Änderungen. So werden die 

Mitarbeitenden nach jeder Aufsichtsratssitzung (zumindest viermal jährlich) binnen weniger Tage, meist aber 

bereits am Folgetag, über die Ergebnisse und Beschlüsse der Sitzung informiert. 

404-2 PROGRAMME ZUR VERBESSERUNG DER KOMPETENZEN DER ANGESTELLTEN UND ZUR 
ÜBERGANGSHILFE

Wir fördern die Aus- und Weiterbildung der Mitarbeitenden. Die Schulungsangebote der VBV – Akademie 

dienen der fachlichen Weiterbildung und richten sich grundsätzlich an alle Mitarbeitenden, unabhängig von 

deren Alter, Geschlecht oder Betriebszugehörigkeit. Die Mitarbeitenden haben und nutzen die Möglichkeit, 

einen Teil der jährlichen Fortbildungsstunden nach eigenen Bedürfnissen zu wählen. Die Maßnahmen zur 

individuellen Kompetenzvertiefung werden im Rahmen der Mitarbeiter-Orientierungsgespräche vereinbart. 

Im Kündigungsfall profitieren die Mitarbeitenden einerseits von der im Vergleich zum Bankenkollektivvertrag 

längeren Kündigungsfrist. Andererseits bieten wir auf individueller Basis Sozialpläne an, um die Mitarbeiterin 

bzw. den Mitarbeiter zu unterstützen. 
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405-1 DIVERSITÄT IN KONTROLLORGANEN UND UNTER ANGESTELLTEN

Leistungsbereitschaft, Belastbarkeit und Teamfähigkeit sind klassische Eigenschaften, auf die bei der Personal-

beschaffung geachtet wird. Die VBV legt darüber hinaus großen Wert auf Vielfalt in der Belegschaft – nicht nur 

weil wir Chancengleichheit und Fairness als ideelle Werte hochhalten, sondern auch, weil die VBV und ihre 

Kunden daraus einen Nutzen ziehen. So ist es etwa in der Kundenbetreuung und -kommunikation von Vorteil, 

dass bei uns Menschen mit unterschiedlichen kulturellen Wurzeln und Muttersprachen arbeiten. 

Bei der Zusammensetzung der einzelnen Teams streben wir nicht nur eine kulturell-sprachliche Vielfalt, sondern 

auch eine Durchmischung von jungen und älteren sowie weiblichen und männlichen Mitarbeitenden an. 

Lehrlinge und Studenten, die vorübergehend bei uns arbeiten, tragen ebenfalls zur Vielfalt in der Belegschaft 

bei und bereichern sie. 

2017 wurde erstmals eine Diversity-Matrix erstellt, wo Mitarbeitende freiwillig eintragen können, welche 

Zusatzqualifikationen, Hobbies, Stärken oder besondere Fähigkeiten sie haben. Die daraus gewonnenen 

Kenntnisse sind nicht nur auf persönlicher Ebene interessant, sondern können auch bei der Zusammensetzung 

von Projektteams nützlich sein. 

405-2 VERHÄLTNIS DES GRUNDGEHALTS UND DER VERGÜTUNG VON FRAUEN ZUM 
GRUNDGEHALT UND ZUR VERGÜTUNG VON MÄNNERN

Die VBV – Vorsorgekasse unterscheidet weder bei der Bezahlung noch bei den Karrieremöglichkeiten nach 

Geschlechtern. 

406-1 DISKRIMINIERUNGSVORFÄLLE UND ERGRIFFENE ABHILFEMASSNAHMEN

Diskriminierung ist nicht nur in der Veranlagung ein Ausschlusskriterium, auch in der eigenen Belegschaft legen 

wir höchsten Wert darauf, dass niemand benachteiligt wird. Eine anonyme Befragung der Mitarbeitenden, ob sie 

sich aufgrund ihres Alters, ihres Geschlechts, ihrer Herkunft oder ihrer sexuellen Orientierung diskriminiert 

fühlen, findet regelmäßig statt. 2018 gab es eine derartige Befragung: im Zuge der Teilnahme an „Great Place to 

Work“ gaben 100 % unserer Mitarbeitenden an, dass sie sich nicht benachteiligt fühlen, bei der ebenfalls 

anonymen Befragung zur Evaluierung psychischer Belastungen am Arbeitsplatz von 2017 waren es ebenfalls 

100%.

415-1 PARTEISPENDEN

Im Berichtszeitraum gab es weder direkte noch indirekte finanzielle Spenden oder Sachzuwendungen an 

Politiker oder Parteien. 
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